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Blockierte Busspuren: BVG prüft Einsatz
von Kameras gegen Falschparker

Blockierte Busspuren sind ein Problem in vielen Städten, so
auch in Berlin. Um dem entgegenzuwirken, sollen in

Wiesbaden nun Kameras eingesetzt werden, um
Falschparker auf Busspuren zu dokumentieren. Auch die

Berliner Verkehrsbetriebe (BVG) prüfen den Einsatz solcher
Technologie. Die BVG hält die Überwachung von Busspuren
durch Kameras grundsätzlich für eine gute Lösung, um den
Verkehr für ihre Busse zu verbessern. Bereits seit Anfang
2013 gibt es die Möglichkeit, Falschparker auf Busspuren
oder an Haltestellen aufzunehmen. Im vergangenen Jahr

wurden mehr als 9.000 Verstöße festgestellt. Die
Bußgelder für das Parken auf Busspuren betragen derzeit

55 Euro. Die Technik funktioniert so, dass &amp;hellip;

Blockierte Busspuren sind ein Problem in vielen Städten, so auch
in Berlin. Um dem entgegenzuwirken, sollen in Wiesbaden nun



Kameras eingesetzt werden, um Falschparker auf Busspuren zu
dokumentieren. Auch die Berliner Verkehrsbetriebe (BVG) prüfen
den Einsatz solcher Technologie.

Die BVG hält die Überwachung von Busspuren durch Kameras
grundsätzlich für eine gute Lösung, um den Verkehr für ihre
Busse zu verbessern. Bereits seit Anfang 2013 gibt es die
Möglichkeit, Falschparker auf Busspuren oder an Haltestellen
aufzunehmen. Im vergangenen Jahr wurden mehr als 9.000
Verstöße festgestellt. Die Bußgelder für das Parken auf
Busspuren betragen derzeit 55 Euro.

Die Technik funktioniert so, dass die Kameras an den Bussen
oder Haltestellen angebracht sind und automatisch aufnehmen,
wenn ein Fahrzeug die Busspur oder Haltestelle blockiert. Die
Bilder werden dann von Angestellten der Verkehrsbetriebe
gesichtet, die die Verstöße dokumentieren und die
entsprechenden Bußgelder verhängen können.

Allerdings gibt es auch technische Herausforderungen bei der
Umsetzung eines solchen Projektes in Berlin. Da die BVG über
mehr als 2.600 Haltestellen verfügt, müssten über 2.600
Kameras installiert werden. Zudem muss geklärt werden, wie die
Aufnahmen ausgewertet werden und wie die Verstöße geahndet
werden sollen.

Die BVG betont, dass die Sicherheit und Pünktlichkeit ihrer
Busse für sie oberste Priorität haben. Daher prüft das
Unternehmen alle Möglichkeiten, um eine verbesserte
Befahrbarkeit der Busspuren zu gewährleisten. Die Einführung
von Kameras zur Überwachung von Busspuren ist eine Option,
die auch in Berlin diskutiert wird.

Falls das Projekt umgesetzt wird, müssten rund 261 Busspuren
mit Kameras ausgestattet werden. Es müsste geklärt werden,
welche Daten genau erfasst werden und wie diese ausgewertet
werden können. Zudem müsste auch die rechtliche Situation
bezüglich Datenschutz und Auswertung der Aufnahmen geklärt



werden.

Insgesamt ist die BVG jedoch optimistisch, dass ein solches
Projekt umsetzbar ist und zur Verbesserung des Verkehrs
beitragen kann. Die genaue Umsetzung ist jedoch noch offen
und hängt von weiteren Untersuchungen und Absprachen mit
den entsprechenden Behörden ab.

Es bleibt abzuwarten, wie sich die Diskussion und Evaluation
bezüglich der Kameras zur Überwachung von Busspuren in
Berlin weiterentwickeln wird. Die BVG hat jedoch klargestellt,
dass sie alles tun wird, um die Verkehrssituation für ihre Busse
zu verbessern und die Busspuren von Falschparkern
freizuhalten.
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